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Die Haager Konferenz eröffnet
Stresemann über die wirtschaftliche Solidarität der Völker

Der Eröffnungsakt
-- Haag, 7. Aug. Di« Haager Konferenz ist gestern vor-

mittag mit einem öffentlichen Begrützungsakt im Sitzungs¬
saal der Ersten Kammer eröffnet worden. Die Sitzung
wurde mit einer Ansprache des holländischen Vorsitzenden
eröfsiret. Herr Beelaerts  begrüßte die Gäste Hollands
»nit angemessenen Worten . Er konnte auf den Geist der Un¬
parteilichkeit verweisen, der in feinem Lande zu Hause ist,
und der Konferenz den gleichen Geist der Unparteilichkeit
empfehlen. Briand,  dem Außenminister Frankreichs , siel
di« Aufgabe zu, sich bei dem holländischen Präsidenten für
die Begrüßungsworte zu bedanken. Der französische Dclega-
tionsführer feierte den Haag als ein Friedenssymbol und
stellte fest, daß, wie jedermann eingesehcn habe, der Krieg
kein gutes Geschäft mehr sei und man hier nun einen end¬
gültigen Frieden schließen wolle. Nach ihm sprach Dr.
Stresemann.

«Wir kommen", sagte Stresemann , «von nüchternen wirt¬
schaftlichen Erwägungen , die 1924 in London begonnen wur¬
den und damals natürlich noch nicht endgültig sein konnten.
Es war damals der erste Versuch der Wirtschaft,
lichen Erledigung des Krieges,  an dem wir in¬
zwischen alle gearbeitet haben und den wir nun hier fort¬
setzen. Wir sind uns alle darüber klar, daß die wirtschaft¬
liche Ordnung politische Ergebnisse nach sich ziehen wird ."
Dann steigerte er seine Rede sehr stark und sagte:

«Bor meivem geistigen Auge steht eine weltwirt¬
schaftliche  Konferenz , die eine Erleichterung d-8 Handels
nnd eine Nationalisicrnng der Arbeitsmethoden m>t sich
bringen wird. Wenn ich an mein eigenes Vaterland denke,
st» hat Deutschland in seinen Ländern Zollgrenzen »nb

Snowden
legt den englischen Standpunkt dar

Wechselnder Konferenz-Borsitz.
DU Haag, 7. Aug. Die Haager Konferenz nahm am

Dienstag mittag um 4 Uhr in geheimer Vollsitzung ihre
fachlichen Arbeiten auf. An der Sitzung nahmen außer den
sechs Mächten der Genfer Entschließung auch die Vertreter
-er übrigen an der Reparationsfrage interessierten Länder,
Rumänien , Jugoslawien , Tschechoslowakei, Polen , Griechen¬
land und Portugal teil. Ferner war zum ersten Mal der
Beobachter der amerikanischen Regierung , Wilson,  anwe¬
send. Zu den Beratungen wurden ferner di« Vertreter der
englischen Dominions zugszogen. Bon deutscher Seite nahm
außerdem ReichSbawkpräsidentDr . Schacht als Mitglie¬
der deutschen Abordnung an den Beratungen tetl. Den Bor.
sitz der ersten Arbeitssitzung führte der belgische Minister¬
präsident Jafpar.  Bei de» «»eiteren Bollfitz««ge« solle«
die Abordnungen der Länder nacheinander i« der alphabeti»
scheu Reihenfolge der Bezeichnung den Vorsitz führen.

Die vorgesehene Teilung der Konferenz in eine politische
und eine wirtschaftlicheKommission, sowie die Bildung von
Ausschüssen ist zunächst noch nicht vorgenounnen worden. In
der ersten Sitzung, die streng geheim war , wurde lediglich
ohne Aussprache das Büro der Konferenz gebildet. Der
Privatsekretär des englischen Ministerpräsidenten Macdo-
uald, Sir Maurice Hanckey,  wurde »um General¬
sekretär - er Konferenz  ernannt . In öaS Büro -er
Konferenz wurden des weiteren die Generalsekretäre der
beteiligten Abordnungen entsandt.

Dt« Konferenz begann hieranf sofort mit - er politi¬
schen Aussprach «. Als erster Redner ergriff der eng-
ffsche

Schatzkanzler Snowden
das Wort un- legt« tn einer fast einstündigen Rede den
Standpunkt der englischen Regierung zum Noungplan dar.

Snowden führte in seiner Rede aus : Der Noungplan ent¬
halte die Bestimmung, daß er ein unmittelbares «nd unab¬
änderliches Ganzes sei. Wenn die Konferenz sich auf Liesen
Standpunkt stelle und di« Vorschläge des Voungplanes un-
verändert annehme, so wäre damit ein höchst widerspruchs¬
volles Dokument angenommen worden.

Die englische« Sachverständige« ans der Reparations¬
konferenz seien tn keiner Weise Vertreter der eng»

lisch«« Regierung gewesen
und seien niemals als solche angesehen worden. Sie hätten
von der englischen Regierung keine Anweisung erhalten,
vielmehr seien die Vorschläge - er Sachverständigen, wie der
frühere Schatzkanzler Churchill im Unterhaus erklärt habe,
auch in keiner Weis« bindende Abmachungen für die eng¬

eigene Münzen gehabt. Wir lächeln heute darüber . Ebenso
werde« wir einmal über die Grenze«, die Zolltarife und die
Einschränkungen, die immer «och eine Barriere vor der wah¬
ren wirtschaftlichen Entwicklung der Völker bilden, lächeln."

Stresemann appelliert« dann an die Freudigkeit in den
Beziehungen der Völker zueinander . Die wirtschaftliche Ord.
nung beruhe auch auf Imponderabilien feinster Art , auf
die schon der größte Staatsmann Deutschlands hingewiesen
habe. Stresemann hofft anf freudig anerkannte Gleichberech¬
tigung und völlige Souveränität aller hier beratenden
Staaten , die sonst gegeneinander gestanden haben. Es habe
schon oft geschienen, daß der Gedanke der Verständigung der
Völker in der letzten Zeit etwas abgeschwächt worden sei.
Er hosj«, daß diesem Rückschlag eine Entwicklung folgen
werde, die wieder die Völker mit Hoffnung erfülle. Man
müsse die Widerstände, die er nicht verkenne, überwinden.
Wer Führer sein wolle, dürfe nicht warten , bis öS Prozent
des Volkes Hinter ihm ständen. Er müsse mutig Vorgehen."

Nach einer kurzen Schlußansprache des englischen Schatz,
kanzlers Snowden,  tn der dieser im Namen der eng¬
lischen Delegation seiner Hoffnung Ausdruck gab, daß die
Konferenz in -er Haager Atmosphäre eine» befriedigenden
Verlaus nehmen möge, wurde die Sitzung « mr holländischen
Außenminister geschloffen.

Allgemein ist ausgefallen« daß die Ausführungen Vri-
ands , des Holländischen Außenministers und auch des eng¬
lischen Kinarrzministers von - er Konferenz mit dem üblichen
Beifall ausgenommen wurden, während die langen und für
die Arbeiten der Konferenz bei weitem bedeutungsvolleren
Ausführungen Dr . Stresemanns  von den an¬
wesenden Abgesandten mit Schweigen ausgenom¬
men  wurden.

ltsche Regierung eingegangen. Der Noungplan gehe tn eins-
gen entscheidenden Punkten vollständig über die Bestimmun¬
gen des Versailler Vertrages hinweg. ES fei zwar zu be¬
grüßen , daß durch den Voungplan die Kontrolle der Finanzen
und die Pfändungen in Deutschland endgültig aufgehoben
würden , jedoch enthalte -er Noungplan zunächst verschiedene
Unklarheiten . Was soll« z. B. mit den 800 Millionen Reichs¬
mark geschehen, die Deutschland vom 1. März bis znm In¬
krafttreten des Voungplanes zu zahlen habe?

Die Vorschläge über die Schaffung der internattonalen
Bank nach dem Voungplan wüßten noch aufs sorgfältigste
geprüft werden. Die englische Regierung verstehe dies« Vor¬
schläge dahin, -aß die Bank nicht lediglich die Funktion «»
eines Clearinghauses für die deutsche« Reparationszahlun-
gen haben, sondern darüber hinaus noch weitgehende bedeu¬
tungsvoll« Aufgaben erfüllen solle. Diese Kragen müßten
»och eingehend geprüft werden. Der Noungplan sehe sodann
einen geschützten un- einen ungeschützten Teil der deutschen
Reparationszahlungen vor. Solange die Zahlungen ohne
Schwierigkeiten geleistet würden, spiele dies« Unterscheidung
ketti« Roll«, sobald jedoch Schwierigkeiten ettrträteu , würde
diese Teilung von großer Bedeutung sein. Der ungeschützte
Teil gäbe ein Recht aus Mobilisierung und Kommerzialtste»
rung und biete somit größere Sicherheiten als der bedingte
Teil der Jahresrateuzahlungeu.

Die englische Regierung lehne die Abänderung der fest-
liegende« Verteil «»« der Tribut Zahlungen nuter de«

Glänbigernationen ad.
Großbritannien sei Ser Hauptleidtragende des neuen Ver.
teilungsschlüsselS. Auch andere kleine Nationen müßte« dar-
unter leiden. Dies sei in gewisser Hinsicht äußerst Unglück-
lich, well die kleinen Rationen , die jetzt ausgefordert wür¬
den, Opfer bet der Verteilung Ser Tribute s« bringen , zu
Ser Reparationskonferenz überhaupt nicht zugezogen wor¬
den seien. Es sei das erste Mal , daß Vorschläge gemacht
würden , die ein völliges Verlassen - er Abmachungen von
Spaa und eine Verletzung -es Artikels 287 des Versailler
Vertrages bedeuteten.

Die englische Regierung vertrete grundsätzlich de«
Standpunkt , daß sie mit der allgemeine« Festsetzung der
Höhe des Tributs übereinstimme, jedoch die geplante

Verteilung unter den Gläubiger » ablehne.
Die englisch« Regierung erhebe daher Widerspruch gegen de»
Verteilungsschlüssel des Yoimgpla-nes und auch gegen dt«
Teilung der Zahlungen in eine« bedingten und eineu unbe»
dingten Teil . Vor dom Beginn der Reparationskonserenz
wären die beteiligten Mächte dahin Übereingekommen, daß
der Spa ^Schlüssel über die Verteilung der Annuitäten in
keiner Weise abgeändert werde« dürfe. Großbritannien solle
mm aber durch de» Bo»ugplau 48 Millionen Reichsmark
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Tages -Spiegel
Die Haager Kouferenz wnrde gestern mit einem feierliche«

BegrütznngSakt eröffnet. Unter den Minifterrc - e« traten
besonders die Ausführungen Dr . Stresemanns über die
wirtschaftliche Solidarität der Völker hervor.

»
Aus der erste« Arheitssttznng der Konferenz erhob der eng¬

lische Schatzkanzler Snowden in ««gewöhnlicher Schärfe
Einspruch gegen die Bevorzugung Frankreichs nnd Bel»
gienS durch de« «ene« Verteilnngsplan.»

Dr . Eckeuer wird voraussichtlichheute mit dem „Graf Zeppe»
lin " die Rückfahrt « ach Fricbrichshafen antrcten . Unmit¬
telbar «ach der Rückkehr wird das Luftschiff seine Fahrt
«m die Welt durchführe«.

*

Eine kommunistische Revolte in der südamerikanische« Re»
pnblik Columbia führte z« schwere« Zusammenstöße« mit
Truppe «, wobei es Tote «nd Verwnnbete gab.

*

Beim E «ropa -Fl «g stürzte der dentsche Flieger Hoffman«
von der akademischen Fliegergrnppe Darmstadt über dem
Klngplatz Orly tödlich ab.

*

Der vermißte Berliner Lanbgcrichtsdircktor Bombe wurde
tot anfgefnnden. Er hat Selbstmord begangen.

jährlich verlieren , rvähreird Frankreich 10,7 Millionen R^ l
jährlich mehr als im Dawesplan erhalt «. Italien bekommt
36̂ Dttll. R-ck und Belgien 13,8 Mill . R .>i jährlich mehr.
Jugoslawien , Griechenland, Rumänien und die Vereinigten
Staaten verlören hingegen durch die Aende rung des Spa-
Schlüssels gewisse Beträge.

Der Vorstoß der englische« Regierung
in der Reparationssrage auf der gestrigen ersten Sitzung der
Konferenz bildete die Sensatto « des Tages . Es hat großes
Aufsehen in sämtlichen Delegaiionskrersen erregt , daß gleich
bei Eröffnung der allgemeinen Aussprache Snowden in
einer nnerwartet scharfen und brüsken Form die französische
Haltung in der Reparationsfrag « angegriffen und unzwei¬
deutig erklärt hat, daß di« unbegründete und außerordent¬
liche Bevorzugung Frankreichs im Noungplan bei der Ver»
teikung der deutschen Reparationszahlungen von der eng¬
lischen Regierung kategorisch abgelehnt werde und grund¬
sätzlich kr keiner Weis« zu rechtfertigen sei. Di « Konferenz
hat somit wider Erwarten vom ersten Tage an zunächst zu
einer englisch - französischen Krise  geführt . Die
zweite heutige Reparationssitzung wird, wie feststeht, zu einer
längere» entschuldigenden Erklärung -es fran¬
zösischen Finanzministers CHZron führen . Es wird in unter»
richteten Kreisen mit der Möglichkeit eines Nach¬
geb« «S  seitens der französischen Regierung unter Berück¬
sichtigung der Wünsch« Großbritanniens gerechnet.

Zusammenkunft Streeruwitz-Benesch
TU Präg , 7. AM. Am Dienstag mittag traf der öfter»

reichische Bundeskanzler Dr . Streeruwitz im Pilsen ein,' um
dieselbe Zeit kam auch - er tschechische Außenminister Dr.
Benesch in Pilse» au . Der Gesandte Dr . Srosta der seit
Montag in Pilsen weilt , sowie - er österreichische Gesandt«
in Prag , Dr . Ferdinand Marek fanden sich gleichfalls, im
Grandhotel „Waldeck" ei», wo die Minister , di« von ihren
Sekretäre « begleitet waren , eine mehrere Stunden dau¬
ernde Beratung abhielten. ES verlautet , Laß auch Eisen-
bahnfrage » , namentlich die Errichtung eines großen
modern«» Bahnhofes in Gmünd an -er böhmisch-österreichi¬
schen Grenze besprochen wurden.

Dr . Benesch begab sich am Nachmittag wach Prag , um an
der ersten Sitzung der vorbereitenden Kommission für die
Reparattonskonferenz tm Haag teilzunehmen . Bundeskanz¬
ler Dr . Streermvitz reist heute zunächst nach Nürnberg.

Landesgerichlsdirektor Bombe
toi aufgesunden

TU Rheinsberg , 7. Aug. Am Dienstag mittag gegen 12
Uhr ist die Leiche- es seit dem 21. Juli verschwundenen Ber¬
liner Landgerichtsdirektor Bombe am Ufer des Bikowsees,
etwa 2 Klm. nordöstlich von Zechliner Hütte, hart am Rande
des SeeS, in einem noch nicht gemähten Getreidefeld durch
«inen Zufall entdeckt und aufgefunden worden. Die Fest¬
stellungen der Berliner Kriminalbeamte », di« sich am Diens¬
tag in Reu-Globsow aufhielten und anf die Nachricht von
dem Fund sofort dorthin eilte«, haben unzweifelhaft ergeben,
daß Laudgerichtsdtrektvr Bombe, wie schon von Anfang an
in seinem Freundeskreis befürchtet wurde, durch Selbstmord
geendet hat . In - er Hand - er Leiche, die schon stark« Ver-
wesun-gserschetnnngen auswies, fand sich noch -er Revolver,
mit dem sich Bombe de« tödliche» Schuß in dev Kopf beige¬
bracht hatte-

Die erste Arbeitssitzung der Konferenz



Der Sitz der deutschen Delegatton im Haag
In einem Son -derzuge ist am Montag die deutsche Dele¬

gation für die große diplomatische Konferenz im Haag vin-
getroffen und zu ihrem größten Teil im Hotel »Oranje"

(unser Bild ) untergebracht worden, das sich einer entziik.
kenden Lage am Strande des ganz in der Nähe der hollän¬
dischen Hauptstadt gelegenen Bades Scheveningen erfreut.
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Kleine politische Nachrichten
Die Kosten der - entsche« Parlamente . Die persönlichen

und sächlichen Ausgaben für die deutschen Parlamente im
Jahre 1927 beziffern sich wie folgt: Der Reichstag mit 433
Abgeordneten brauchte, wie die »Deutsche Beamtenkorrefpon-
denz" ausrechnete, 6 7ÜO VOO der Preußische Landtag mit
440 Abgeordneten 6 314 000 der Bayrische Landtag mit
109 Abgeordneten 1234 600 der Sächsische Landtag mit 96
Abgeordneten 970 000 X, der Württembergische Landtag mit
80 Abgeordneten 6S3 OM der Badische Landtag mit 73 Ab¬
geordneten 537 MO der Hessische Landtag mit 70 Abge¬
ordneten 230 OM -er Thüringisch« Landtag mit 56 Ab¬
geordneten 488 5M Die acht kleineren Staaten , ohne die
drei Stadtparlamente der Hansestädte, haben zusammen 276
Abgeordnete- die Kosten betragen rund 1 Million . Reich und
Länder haben also 1702 Abgeordnete.

Die Kontrollfrage . Ein Berliner Blatt war anläßlich
der Verlautbarung der Reichsregierung über die letzte Kabi¬
nettsitzung aus das Gerücht zu sprechen gekommen, daß die
deutsche Regierung unter Umständen bereit sei, einer Kon¬
trollkommission im Rheinlande bis 1935 zuzustimmen. Fer¬
ner gehe das Gerücht um, daß sich die deutsche Regierung
mit französischen Versprechungen bezüglich der Regelung der
Saarfrage zufriedengeben werde. Von zuständiger Stelle
wird auf das nachdrücklichste daraus hingewiesen, daß di«
deutsche Regierung stets den Standpunkt eingenommen habe,
ein« Kontrollkommission nach der Räumung der Rheinland«
sei völlig überflüssig. Diesen Standpunkt habe sie auch stets
öffentlich betont. Die Locarnokommisston würde für di«
Kontrolle völlig genügen. Was die Regelung der Saarfrag«
anbetreffe, so stehe die Reichsregierung auf dem Standpunkt,
daß das Saargebiet Reparationsgebiet sei und die Ange¬
legenheit daher unbedingt auf die Konferenz zur Liguidie-
rung des Krieges gehöre.

Russische Kriegsschiffe in Deutschland. Am 17. August
wird in Swinemünde der Besuch der russischen Kreuzer
»Profindern " und »Awtora " erwartet . Di« Schiff« gehören
der russischen Ostseeflotte an. Der Kreuzer »Profiwdern " ist
1915 vom Stapel gelaufen und nach dem Krieg« fertigge.

stellt. Die „Awrora " stammt aus dem Jahre 1000 und dient
zur Zeit als Schulschiff. Zur gleichen Zeit werden 3 rus¬
sische Zerstörer Pillau anlaufen . Dies ist der erste Besuch
der russischen Flotte feit dem Kriege in Deutschland.

Der deutsche Konsul in Marseille von einem Auto über¬
fahre« «. schwer verletzt. Wie aus Marseille gemeldet wird,
wurde der dortige deutsche Konsul Reuter am Sonntag um
Mitternacht auf der Place Castellane von einem Kraftwagen
in schneller Fahrt überfahren . Vorübergehende bemühten sich
sofort um den Verunglückten und brachten ihn in seine
Wohnung. Reuter hat am ganzen Körper und besonders au
der rechten Hand schwere Quetschungen erlitten . Die Num¬
mer des Kraftwagens konnte von Zeugen des Unfalls fest-
gestellt werden.

Schändung dentscher Kriegergräber in Riga . In Riga
sind von unbekannten Verbrechern auf dem deutschen Hel¬
densriedhof 7 deutsche Kriegergräber geschändet worden. Die
Attentäter haben die Vetonkreuze von den Gräbern aus
dem Boden herausgerissen und in die benachbarten An¬
pflanzungen verschleppt. Diese Untat ist zweifellos «ine
Folge der Hetze gegen das Deutschtum. <

Polnische Lnftspionage. Wie erst jetzt bekannt wird,
überflog am Samstag nachmittag ein polnisches Flugzeug
bei Deutsch-Czarnikau das Nehetal , die Ortschaften Vuch-
werder und Putzighauland , die längs der Grenze liegen.
Nachdem es das Neßetal überflogen hatte und sich ein Stück
in das deutsche Gebiet hinein begeben hatte, kehrte das Flug¬
zeug in südöstlicher Richtung über Sophienberg wieder nach
der Grenze zurück. Es ist dies innerhalb eines halben Jah¬
res die dritte Ueberfliegung - er Grenzmark Pvsen-West-
preußen durch polnische Flugzeuge.

Flugschiffdienst über den Atlantik?
Die deutsche« Pläne für die Einrichtung eines regelmäßige«

Transatlantikdienstes mit Flngschiffen.
TU London, 6. Aug. Der Vertreter des Luftschiffbaus

Zeppelin in den Vereinigten Staaten , v. Meister, hat nach
Meldungen aus Lakehurst mitgeteilt, daß Pläne für die Er¬
richtung einer Luftschiffstationin Richmond (Virginia ) durch
den Luftschiffbau Zeppelin in Friedrichshafen ausgearbeitet
werden. Die Station soll den Endpunkt eines regelmäßigen
Transatlantikfluges bilden, für den vier lenkbar« Luftschiffe,
doppelt so groß wie der »Graf Zeppelin" und einer um ein
Drittel höheren Geschwindigkeitsowie dreifachen Tragfähig¬
keit für bezahlte Last gebaut werden sollen. Meister fügte
hinzu, er hoffe, daß im Frühjahr 1931 der Transatlantikflug
ausgenommen werden könne. Der Flug soll zunächst sechs¬
mal monatlich betrieben werden und soll 70 Flugstunden in
Anspruch nehmen. *

Amerikanische Stimme « znr Fahrt des »Graf Zeppelin ".
Nenyork, 6. Aug. Vor der Landung des „Graf Zeppelin"

bringen sämtliche Morgenblätter spaltenlange Berichte auf
der ersten Seite . Die »World"' hebt hervor , »Graf Zeppelin"
habe bewiesen, daß Las Lustschiff gegenüber dem Flugzeug
heute noch weit größere Sicherheit biete. Andererseits weist
das Blatt aber darauf hin, daß das Luftschiff im Betrieb
äußerst kostspielig fei und daß die Fortschritte im Schiffsbau,
wie bi« „Bremen " beweise, für die Luftschiffe eine scharfe
Konkurrenz bedeuteten. »Herald Tribüne " erklärt , der Er¬
folg dieser Fahrt habe den Fehlschlag wieder wettgemacht,
den der Zeppelin durch di« Unterbrechung der Fahrt im Mat
erlitten habe. Das Luftschiff müsse, um den Dampfern wirk¬
same Konkurrenz machen zu können, mindestens die doppelte
Schnelligkeit der raschesten Schiffe erreichen, sonst würden
sich schwerlich Paffagiere finden, die auf die Bequemlichkeit
und den Luxus, die die Dampfer Steten, Verzicht zu leisten
bereit seien.

Aus aller Welt
Abgestürzt und ertrunken.

Bei einem Spaziergang stürzte die in Schönau bei
Berchtesgaden zum Sommeraufenthalt weilende 49jäHvige
Kaufmannsgattin Henriette Meyer aus Altona vor den
Augen ihres Mannes in den Wasserfall der Königseer Ache.
Sie wurde mit großer Schnelligkeit abgetrieben und konnte
erst eine Stunde später unterhalb von Berchtesgaden als
Leiche geborgen werden. In der reißenden Strömung rvaren
ihr Kleider und Schuhe vom Leibe gerissen worden. Auch
wies die Leiche schwere Kopfverletzungen auf.

Drei Todesopfer eines Bubenstreichs.
Aus Wien wird berichtet: Auf der Straße von Ruckers¬

dorf in der Nähe von Korneuburg ist ein furchtbares Ver.
brechen verübt worden. Quer über die Straße war nachts
ein Kupferdraht gespannt worden, dessen eines Ende an
eine Starkstromleitung angeschlvssen war . Durch Berührung
des Drahtes sind drei Personen getötet und eine schwer ver¬
letzt worden. Bei den Toten handelt es sich um zwei Rad¬
fahrer und einen Fußgänger . Verletzt wurde eine Frau.
Nach der behördlichen Untersuchung handelt es sich um den
Streich eines Jugendlichen , der einen Anschlag auf einen
unbekannten Nebenbuhler unternehmen wollte.

Freiherr von Auer f.
Auf Schloß Welsberg bei Treibach starb der bedeutendste

der österreichischen Erfinder , Karl Freiherr Auer von Wels¬
berg im 72. Lebensjahre an Len Folgen eines Magenleidens.
Frhr . von Auer, der sich bereits als junger Mann mit phy¬
sikalischen und technischen Fragen beschäftigte, machte als 37-
jähriger die Erfindung des Gasglühlichts , die den Steges-
zug durch die ganze Welt antreten sollte.

Noch zahlreiche Opfer des Ostender SchiffsnnglückS?
Die letzten Meldungen aus Ostende über das schwere

Schiffsunglück besagen, daß besondere Beunruhigung über
die noch fehlenden 40 Personen herrscht. Man befürchtet, baß
sie alle ertrunken sind. Das Boot, das höchstens 60 Paffa¬
giere fassen kann, war mit 60—IM Reisenden belastet. Di«
genaue Zahl ist nicht bekannt. Nur die kräftigsten und ge¬
schicktesten Leut« haben sich retten können, indem sie sich an
die Außenwände des Bootes klammerten. Wer sich so einige
Minuten über Wasser halten konnte, wurde von den in
großer Zahl herbeieilenden Booten gerettet.

Aufruhr in einer polnische« Strafanstalt.
Wie aus Lublin (Polen ) gemeldet wird, ist in der

vergangenen Woche in dem dortigen in ein Gefängnis für
politische und Kriminalverbrecher umgewandelten Schloß
eine Meuteret ausgebrochen, die erst nach zwei Stunden mit
Hilfe der Polizei und - er Feuerwehr unterdrückt werben
konnte. Die Unruhen begannen damit, daß die politische»
Gefangenen in den Gemeinschaftszellen bi« International«
anstimmten . Der Direktor ordnete dt« Ueberführung eini¬
ger Gefangener in Einzelzellen an. Die Gefangenen began¬
nen ihre Zellen zu zerstören. Der Lärm veranlaßte auch die
Kriminalaefangenen zu einer Revolte, die im Zerschlagen
der Fensterscheiben und in der Zerstörung des Mobiliar-
ihren Ausdruck fand. Als die Gefängnisbeamten die Ruh«
wieder Herstellen wollten, wurden sie mit Holzstücken, Glas¬
scherben und ans den Oefen gerissenen Ziegelsteinen ange¬
griffen. Einer der Gefangenen wurde erschossen.

Ei» englisches Bombenflugzeug aus eine Kirche gestürzt.
Bet einem Versuchsflug stürzt« über Bromwich bvt Btv»

mingham (England ) ein Bombenflugzeug ab und schlug durch
das Dach einer Kirche mitten vor den Altar . Das Flugzeug
das bei seinem Absturz in Brand geraten war , entzündet»
die Kirche, die vollständig abbrannte . Der Flieger könnt»
sich schwer verletzt retten.

MM

<37. Fortsetzung.)

»Du hast einen feinen Vater, " schrie Rasch ihm zu.
»Gottverdimmich !" Und andere schrien dazwischen:

»Einen Raffer ! Einen Geizhals ! Ganz Steinau muh
inan ihm in den Rachen schmeißen, daß er erstickt daran !"

Claus sah über die Menge hin.
»Was wollt Ihr denn ? Schafsköppe ! Er will ja den

Dreck nicht für sich. Er verschenkt ihrtt"
Totenstille!
Das mußte erst eingehen in die Hirne ! Erfaßt , begriffen

werden ! Im Bewußtsein Gestalt annehmen l
Fünf — zehn — fünfzehn Sekunden Schweigen!
Dann fielen Stühle . Stimmen gellten auf ! Der Sturm

»oste los . Es war ein wüstes Durcheinander.
«

Sohr saß behaglich in feiner Sophaecke. Neben ihm saß
Carla . Sie plauderten.

Da wurden draußen Stimmen laut.
Carla blickte durchs Fenster.
»Sechs Herren." sagte sie. »Ich sehe den vom Hoek und

den vom Platztor darunter . Was mögen die wollen ?"
»Uns ein Ständchen bringen, " sagte Sohr lachend. »Hör

dlr 's sitzend an, Carla . Wenn sie in Rudeln kommen, ist es
nicht auszuhalten ."

Das Mädchen meldete und Sohr ließ bitten.
Sechs Bauern stampften in» Zimmer . Sech» Männer

sagten „Guten Abend" und einer dankt«. Carla sagte nichts.
»Nehmen Sie Platz, meine Herren, wenn Sie soviel

Stühle finden." nötigte Sohr . »Wir sind ans Besuch nicht
eingerichtet."

»Wir kommen auch nicht als Besuch," sagte der vom Platz¬
tor . »Wir kommen als Deputation und hätten gern um
einige Auskünfte gebeten."

»Können Sie haben," nickte Sohr . »Schießen Sie ko»."
— In seinen Augen blitzte es lustig auf und Carla lachest«.

„Wir erfuhren soeben von Ihrem Herrn Sohn —Früher
Nannten sie ihn beim Vornamen.
. »Donnerwetter — Herrn Söhnt ""

»Also von Claus - "
»Pardon ! Wo erfuhren Sie von ihm?"
»Im Löwen !"
»Also ist er schon mittenmang ."
»Er schließt sich wenigstens nicht aus ."
»Danke! Ich bin im Bilde . Bitte weiter !"
„Also wir erfuhren von Claus , daß Sie das Wettersche

Land verschenken wollen . Ist dem so?"
Sohr nickte.
»Dürfen wir wissen an wen ?"
„Nein !"
»Claus sagte, an Ihre Arbeiter !"
»Wenn er es sagte, wird e» wohl richtig sein."
„Ist es denn richtig?"
.Ja !"
»Wir bitten das nicht zu tun.
„Warum ?"
»Weil es Unzufriedenheit schafft. Weil auch unsere Leute

Land fordern werden. Sie zahlen schon höhere Löhn« wie
wir "

»Muß ich! Dafür bewillige üb keine Deputate ."
»Die drücken uns nicht."
»Well Sie falsch rechnen."
.Wieso ?"
»Insofern , als die Deputate keine festen, sondern variable

Wert« sind. Werden die Deputate seitens Ihrer Arbeiter
bei hoher Preisstellung gefordert, bezahlen Sie zuviel. Wer-
den die Deputate Ihren Arbeitern bei niedriger Preisstellung
gegeben, bezahlen Sie zu wenig . Im ersteren Falle sind Sie
überoorteilt , im letzteren Ihre Arbeiter . Die Teillohn¬
zahlung durch Viktualien , also durch Getreide, Kartoffeln,
Milch, Eier. Butter und so weiter , ist falsch, ganz abgesehen
davon, daß sie aus den obengenannten Gründen unmoralisch
ist. Die Tarifausschüsse haben diese mittelalterlich« Einrich-
tung allen Warnungen zum Trotz getroffen . Wenn Sie per-
(Snlich davon nicht bedrückt werden, haben Sie eben über da»
Unpraktische dieser Einrichtung »och nicht nachgedacht. Die
rechnenden Arbeitgeber lehnen sich anderenorts bereit» da¬
gegen auf. Die rechnenden Arbeitnehmer auch! Diese Devu-
tatbewilltaung wird fallen. In zehn, zwanzig , fünfzig
Jahren wird das an seine Nelle trÄen, was ich heute schon
zu tun willen » bin."

»Mit Hände« und Füße « werde« wir uns sträuben."
»Wird Ihne » nicht» Häfenl Der Tag wird kommen, an

dem jeder Bauer sein« ständig beschäftigten Leute seßhaft
machen mutz, wen» er das bleibe» will , wa» er ist: Eine
Macht! Wenn «r jestrsr Besttz ntzolten und die Sorgen de»

Tages mit beginnender Nacht los sein will . Ich werde tun,
was ich muß !"

Die Unterredung war aus . Grußlos , mit roten Köpfen,
verließen die sechs das Zimmer.

Heim ging keiner von denen, die bei Sohr gewesen
waren . Vier liefen in die Kneipe und erstatteten Bericht.
Das waren die kleineren Landwirte . Die großen aber, der
vom Hoek und der vom Platztor . trommelten einige noch
größere heraus und gingen zum Schulzen.

Dort wurde Palaver gehalten. Stundenlang!
Endlich kam man zu folgendem Resultat : Berichte an di«

Fachpresse und Derbandsleitungen . Eingaben an die Kreis¬
direktion zur Weitergabe an das Ministerium . Und ( !) —
das war die Hauptsache: Kaltstellung des »Reooluzers "! So
nannten sie Sohr von Stund an.

Führer konnte er nicht mehr sei«.
Die Angelegenheit lieft

» *

Soviel Zeitschriften und Zeitungen hatte Sohr noch nicht
auf einem Haufen gesehen, als ihm in den nächsten Wochen
auf seinen Tisch wehten.

Es war beängstigend.
Jeder war die bekannte Hand mit dem ««»gestreckten Fin¬

ger und dem Zusatz in roter Farbe ausaestempelt : »Achtung!
Enthält eine Sie interessierende Notiz!

Das stimmte in den ersten Tagen de» Kampfe» vollkom¬
men, wahrend der späteren nicht mehr. Die Zeitschriften und
Zeitungen enthielten wohl immer noch die ihn betreffende
Notiz , sie interessierte ihn aber nicht mehr. Er wußte aus
Erfahrung , wie man einen Gegner erledigte und wußte auch,
daß die Schriftleitungen im guten Glauben handelten. Eie
mußten sich ans ihre Gewährsleute verlassen und die Ge¬
währsleute waren befangen. Ganz natürlich! Sie waren
ja Landwirte.

Und neben den Zeitschriften und Zeitungen schneiten ihm
Briefe ins Haus stoßweise!

Sohr amüsierte sich köstlich über die Schreier und hatte
täglich volle Papierkorb«. Den sachlichen Schreibern ant¬
wortete er. Cr hiev sich diesen gegenüber verpflichtet, sein
Vorhaben zu rechtfertige«. Aber auch bei denen fand er
mehr Ablehnung als Zustimmung.

»Fühlst du dich nicht bedrückt durch dies« Anwürfe , Sohr ?"
fragte ihn Carla eins» Morgen » beim Frühkaffe«, als er
«to« i besonder» nngrhc-iicncn Brief vorgrlesen hatte.



Vor der Wettfahrt des„Graf Zeppelin"
TU Ncuyork, 7. Aug. Die Vorbereitungen -um Welt¬

fluge des Luftschiffes Graf Zeppelin sind in vollem Gange.
Am Mittwoch gegen Mitternacht amerikanischer Zeit will Dr.
Eckener Lakehurst verlassen. Da die Fahrgäste der letzten
Reise über den Atlantischen Ozean sich ganz außerordentlich
lobend über die Reise geäußert haben, ist der Andrang von
Fahrgästen , die di« Reise um die Welt machen wollen, sehr
groß . Zum Rückfluge über Deutschland haben sich bereits 18
Personen eingeschrieben. Der Flug soll von Friedrichshofen
über Tokio nach Los Angeles und Lakehurst führen. Der
Fahrpreis für die große Weltfahrt beträgt 9000 Dollar , so
daß man damit rechnen kann, daß die Fahrt auch finanziell
ein großer Erfolg werden kann. Aus ganz Amerika sind
außerdem große Mengen von Postsücken und Frachtstücken
eingetroffen.

Zur Zeit wird das Luftschiff überholt und mit Wasser-
itosfgas aufgefüllt. Da in den Marinedepots bei Neuyork
nicht genügend Gas aus Lager war, mußte es teilweise aus
anderen Gegenden nach Lakehurst geschafft werden. Seit der
Ankunft haben etwa 100 000 Menschen das Luftschiff besich¬
tigt . — Dr . Eckener äußerte sich gegenüber Pressevertretern
über die neuen Luftschiffe, die di« Zeppelinwerke in Fried¬
richshofen bauen wollen. Der nächste Zeppelin soll kürzer
und noch stärker gebaut werden, wodurch eine größere Ma¬
növrierfähigkeit erreicht werden wird. Statt 8 Motoren sol¬
len 8 eingebaut werden. Auch wird der neue Zeppelin mehr
Raum für Fahrgäste und Frachtstücke haben.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden 168,26
100 franz. Franken 16.45
100 schweiz. Franken 80,73

Produktenbörse und Marktberichte
des Landwirtschaftliche» Hanptverbandes Württemberg «ub

Hoheuzollern G. B.
L.C. Berliner Produktenbörse vom ü. August.

Weizen märk. 260—282; Roggen mark. 197—198; Futter-
gerste 175—188; Wintergerste 169—174; Hafer märk. 160—189:
Mais waggonfret ab Hamburg 126—127; Weizenmehl 81 bis

36; Roggenmehl 26,10—29; Weizenkleie 12,75; Roggenkleie
12—12,25; Raps 335; Viktoriaerbsen 45—48; kl. Speiseerbsen
28—34; Futtererbsen 21—23; Peluschken 27—30; Ackerbohnen
22—25; Wicken 28—32; Lupinen blaue 21—22; dto. gelbe 29
bis 31; Trockenschnitzel11,40—11,50; Svyaschrot 20- 20,40;
Kartoffelflocken16,50—16,80; Raufutter : drahtgepreßtes Rog¬
genstroh 1,20—1,30; desgl. Weizenstroh 1,05—1,15; deSgl.
Haferstroh 0,90—1; binbfadengepreßtes Roggenstroh 0,90 bis
1,05; desgl. Weizenstroh 0,45—0,95; Häcksel 1,60—1,85; han¬
delsübliches Heu 2,60—3,10; antes Heu 3,15—3,50; Kleeheu
3,50—3,90; Luzerne 3,80—4,20.

Börsenbericht.
An der Börse gab es gestern bei der üblichen Geschäfts¬

unlust nachgcbende Kurse.
Landesproduktenbörse.

Die Stimmung auf dem Getreidemarkt hat sich in abge¬
laufener Woche etrvas ruhiger gestaltet. An den immer noch
sehr hohen Forderungen des Auslands scheitert jede Unter¬
nehmungslust, zumal auch der Konsum noch stark versorgt
ist. Das Hauptinteresse erstreckt sich augenblicklich auf In¬
landsware , worin auch kleinere Abschlüsse zustande gekom¬
men sind. Es notierten je 100 Kg.1Auslandsweizen 29,50 bis
32,50 lam 29. Juli : unv .j, württ . Weizen 27—27,75 <27—28),
Hafer 21.5—22,75 <unv.), Wiesenheu 7,50—8,50 <7—8), Klee-
Heu 9—10 <8,50—9), drahtgepreßtes Stroh 4—4,75 <5—5,50),
Weizenmehl 43,25—43,76 <43,50—44), Brotmehl 35,25—35,75
<35,50—36) Mark.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt.

Dem Dienstagmarkt am städt. Vieh- und Schlachthof
wurden zugeführt : 30 Ochsen, 52 Bullen, 868 Jmrgbullen,
800 Jungrinder <urvverkarrft 20), 118 Kühe, 1513 <30) Kälber,
1655 <80) Schwein«. Erlös aus je 1 Ztr . Lebendgewicht:
Ochsen a 58- 62 (letzter Markt —); v 50—56 <—); Bullen
a 51—54 <51—63); b 47—50 <unv.); Jungrinder a 59- 63
<um,.); b 51- 57 <51- 56); c 46- 60 <—); Kühe 41- ^ 8 <—);
b 33—40 lunv.); c 23—30 lunv.); - 18—22 <18—21); Kälber b
73—76 <77—80); c 63—71 <W—75); d 82—61 <56—65); Schweine
a fette über 300 Pfund 88—89 <88—90); b vollfleifchige von
240 bis 300 Pfund 89—90 <unv.); c von 200- 240 Pfd. 90 bis
91 <89- 91); - von 160—200 Pfd. 87—89 <86—89); e fleischige
von 120—160 Pfd. 83—85 <84—86); Sauen 64—74 <63- 73)

Marktverkauf : Großvieh und Schweine mäßig Velebt, Käl¬
ber ruhig.
Verbilligte Abgabe von Torsstrcu an unrvettcr geschädigt».

Landwirte.

Das Württ . Wirtschaftsministerium hat einen Erlaß an
die Württ . Oberämter gerichtet, in welchem darauf hjugcwic-
sen wird, daß im Hinblick auf die durch die schiveren Unwet¬
terschäden der letzten Wochen in vielen Gemeinden des Lan¬
des hervorgerufene Streunot bis zum 30. September 1929
Mittel bei der Zentralstelle für die Landwirtschaft bereitgc-
stellt werden, um den unwettergeschädigten Landwirten den
Bezug von Torfstreu durch Vermittlung der staatlichen Torf¬
verwaltung Schussenried zu verbilligtem Preis zu erleich¬
tern und in besonderen Notfällen auch unter angemessene:
Stundung zur Verfügung gestellt zu erhalten.

An den Nachlaß im Torfstreupreis wird vorausgesetzt,
daß die Gemeinden keine genügenden anderweitigen Streu¬
mengen zu beziehen in der Lage sind, so daß die Mithilfe
des Staates unbedingt erforderlich ist und daß mindestens
in Höhe des erbetenen und vom Oberamt als unumgänglich
notwendig bezeichneten Preisnachlasses aus Staatsmitteln
ein Zuschuß sowohl von den Anrtskörperschaften als auch den
Gemeinden geleistet wird. Der Nachlaß aus Staatsmitteln
beträgt höchstens 26 Proz . des Torfstrcupreises . In beson¬
deren Notfällen kann für die Bezahlung des restlichen Torf¬
streupreises eine Stundungssrist bis zu 3 Monaten gewährt
werden. Die Vergünstigung wirb nur beim Bezug durch die
Gemeinden bewilligt.

Pforzheimer Pserbcmarkt.

Auftrieb : 84 Pferde, darunter 1 Fohlen, Schlachtpfevbe
kosteten 50- 150, leichte Pferde 150—500, mittlere 600- 900,
schwere Arbeitspferde 1000—1400R^t.

Schwetnepreise.
Ellwangen : Milchfchwein« 45—55 R^ . — Güglingen:

Milchschweine 27—44, Lauser 58—61 R^t. — Künzelsau:
Milchschweine 40—55 R^<. — Ravensburg : Ferkel 46—55.
— Saulgau : Ferkel 42—65, Läufer 60 R^ .

*
Die SklNihei» pleinhandelk piche birsen selbstverständlich nicht an den Börsen- « ch

Großhandellprchei, gemessen werden, da für jene noch dt« sog. Wirtschastltchen vre-
khrrkostent« Zuschlag kommen. Die Schristltg.

— — M-M— I— — —— M— — — ,

Calw, den7. August 1929.

Danksagung
Statt Kartenl

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme an dem herben Verluste meine» lieben
Manne « und Vater»

Richard König
Reserve-Lokomotivfiihrer

möchte ich auf diesem Weg « meinen herzlich¬
sten Dank aursprecheu. Besonder, danke ich
dem Herrn Dekan für sein« trostreichen
Worte , dem Eisenbahnergrsangverein , ferner
für di» Nachrufe und Kranzniederlegungen,

die den Entschlafenen
zu seiner letzten Ruhe-

sowie allen denen,
au» nah und fern
stütte begleiteten.
3m Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Sofie König mit Kind Erna

Calw, de» 6. August 1929.

Danksagung

Für di» vielen Beweis« herzlicher Lieb«
und Teilnahme , di» wir während der langen
Krankheit u. beim Heimgang unserer Urdeo

Gertrud
erfahren durfte», für dir trostreichen Wort»
dr» Herr» Stadtvikar », für drn »rhebenden
Gesang der Schwestern u. Personal des Be¬
zirks -Krankenhause», sowie de» Martha-
Vereins , den Herren Ehrenträgern ». Alter».
aenossinnen, für die vielen Blumenspendrn,
sowie für die zahlreiche Begleitung zu ihrer
letzten Nuhestätte sagen wir aus diesem Weg«
unser» innigsten Dank.

Dir trauernden Hinterbliebenen:

Familie Jakob Maier
Kapellenberg.

! Sprengstoff« >
> Sprengkapsel« Stockholm
l Zündschnüre i °>°^ °

Gerhard Paulus . Ltebenzell,
^ Fernsprecher IS.

Kurs
siir SW- mß GmWerVirtW.

Der Landw . Hausfrauen -Verein Calw
beabsichtigt, vom 18. bi » IS . August in der Hauswirt-
schaftsfchulküche im stiidttschr» Kaffeehaus eine»

W »und GSMiisevttmriuW-Kun
abzuhalten. Die Unterweisung beginnt vormittag » 9 Uhr,
nachmittag» 2 Uhr. Hausfrauen , dte vormittag» nicht
abkommen können, können sich au»nahm»w»i» auch nur
nachmittag» beteiligen. KuesgebLK « ist für ein« Teil-
nehmerin auf 2 Mb . festgelegt. Obst, Gemüse, Einmach¬
gläser können mitgebracht oder gemeinsam beschafft wer¬
den. Gar , Heizmaterial und sonstig« Unkosten werden
umgelegt. Anmeldungen erbitte ich vormittag» bi» spä¬
testen» s . August . Dieselben nimmt entgegen:

Fra « Gutsbesitzer Dingt ««, Vahnhofstraß «,
Frau Robert Wagner , Gut « rschimbel,
Frau Johanna Nümmeiirr , Bahuhofstraßa.

LesdÄrlsch. HWlrsueu-Drrkiu Law.
Fra « S . Sannrvalb.

Usallrtllodler!
von morgen llonnmtllg llü

verreist.

Jetzt ist es Zeit
_ den Bedarf tn

A TWk » A
und Herbstgeschirren

bei den ortsansässigen Küfern zu bestellen
oder in Reparatur zu geben

Küferinnung Bezirk Calw

Qualitäts-
Schuh waren
aller Art kaufe« Sie vorteilhaft bei

2 . Rägle , Schuhmacher
Oberreichenbach

Verkaufe zirka 120 LiterMost
Wer , sagt dte Geschäfts¬

stelle d». Dl.

SehNiWS
zum Mähe« vergibt

Georg Siseuhardt
Lrdertttatze« .

Verloren
ging Samstag nachmittag
zwischen Ernstmühl u. Bad
Liebenzell ein

Geldbeutel
mit größerem Inhalt . Der
ehrliche Finder wird gebeten,
denselben gegen Belohnung
in der Deschast»stelle diese»
Blatte » abzugeben.

L.V6 LK
Wir empfehle«

Feinste

LklsmWe«
Dos « » »

vo « >V » i
Vis-

a»

Diverse Sorte«

Käse
Eeuzl-Wle
Stück 28 Pfg-

Grü «la «d»

EäMnihaler
!»te« ig. » M « ,
Karton 20 Pfg

Edelweih
LmMdert

Fetter

Edamer
^bei */, od . ' /, Kug.
da»
Pfund Psg.

Milde,

SasWnkeu
V. Pfd. § 8 Pfg.

In.Ealsm
V. Pfd. 88 Pfg.

ö °/o Rabatt!

1Isnruittiifell
E bereits nrue Ulme«

SmntierMe
118 vo » Lichtwette «nd
1 Partie

ZiMseln
hat »a verkaufe « .

Wer , sagt dt« Geschäfts¬
stelle d». Bl.

-- Wildbad- ;
11 im Schwarzwald

:! Am Freitag, 9. August 1929
- >vo« 20 Uhr 30 ab bei günstiger Witterung

Große
Enz -Prornenade-
u Beleuchtung
n mit 2 Musikkapellen.

LSVlile
tu größt« Auswahl vom
einfachen Stuhl bi, , «m
feinste» Leder- Sessel, tu
bester Qualität billigst bei

vlksttlM IS Ulli
Stuhl -Fabriktager , beim
Tagblatthau » Tel. 244.

Vodes-̂ Waad-
>»d TWelag

StkWla
LtWiHc, Lias«

Lariam
Gmtt G . Widmaier

Fsrnfpr . 1L

KsWulein
welche» unentgeltlich da»
Kochen erlernen will, kan«
sofort eintreten bei
Fra » Marie Brau»

>u« »Lamm-
Altburg.

Setze ein jährige»

Rind
dem Perkauf au».

Ulrich Roller,
Liebeloberg.

Wer verbaust
sei« Haas

eveutl. mit Geschäft ob«
sonst. Anwesen hier od. Um¬
gebung. Nur Angeb. direkt
vom Besitzer unter D . S1

an drn Verlag
-aus » und Grundbesttz
Fra «kf«rt a. M , Zeit vl

Eine

l^ achricht
aus -er Heimat
löst bei Jung unä Ult
stets Zreuäe aus, senäet
deshalb Euren Unge¬
hörigen in äie Sommer¬
frische äie Heimat
zeitung nach.

Lin guterhaltene»

TaselklkM
hat zu verkaufe».

Wer. sagt dir Geschäfts¬
stelle d». Bl.

Frisch«Tomtei-
au» eigener Anzucht täglich

in der Gärtnerei
Ehr. Haas , Hirsau.



Aufnahme von Schülern
in die Bauhandwerkerschulen.
Die beteiligten Kreise werde » aus die Bekanntmachung

de» Landergewerbeamts betr . dir Aufnahme von Schülern
in die Bauhandwerkerschulen vom 27. Juli 1929 im Etaats-
anzeiger für Württemberg vom 30. Juli 1929, Nr . 176,
hingewiesen . Der Etaatsanzeiger liegt bei drn (Stadt -)
Schultheißenämtern zur Einsichtnahme auf.

Galt » , den 5. August 1929.
Obcramt : Nagel.  Ncgierungsrat.

Gemeinde WSrzbach
Obeeamt Calw

MW

Am nächsten Samstag , den IS . August ds.
Sahres nachmittags 4 Uhr kommen auf dem
Rathaus in Witrzbach aus dem Gemeindewald
Abt. Zimmer, Becherberg und Seelig im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf

SS Nm . Nadelbrennholz
Würzbach , den 6. August 1929.

Gemeinderat.

findet nächsten

Sonntag , 11. August
unter Leitung von Herrn

Pfarrer Dr . Kramer - Langenbrand

im Bereirishaus in Calw
statt.

l Lhr Mderstrmde, Gundertziismer,
(2. Kor . 3. 1- 6)

v-r Uhr VersammlungM«roßt«Saal
(1. Kor . 3. 11—23)

Hiezu ladet herzlich ein

dieAllMliWLcGMWastEalni

-Z - MMeaie -Z-
Eine Erlösung von dauernder Qual ist dar berühmt^

Spranz - Vaud
(Deutsches Neichspatent)

Kein Gummiband, ohne Feder, ohne Echenkelriemen,
trotzdem unbedingt zuverlässig für alle Arten von Brüchen.
Leiste vollste Garantie. Glänzende Zeugnisse, auch Heil-
erfolge. Aerztlich begutachtet. Mein Vertreter ist für alle
Bruchleidende(auch für Frauen und Kinder) wieder mit
Mustern kostenlos zu sprechen in
Ealw, ilst Hstel Adler, am Freitag, de«9. Aagrrst

von Uhr.
Der Erfinder und alleinige Hersteller:

Hermann Spranz. Wnluchm(MM.)
ViiSkrsnv unserss

8al80S-MMsM

Osmsn -Lsrufsmänis!
velS drstonne , vollvett xescbnllten

Vsmsn -Vsrufsmänisl
velü 1.IN00, nute paütorm , Stack o .oo,

vsmsn -ösmf8M3r >lEl
vslü llöper , Kalo dustitSt , Stück o .Eo,

Oamsri -6sruf3mZr >isI
bissasi , stark « (ZualiiUt . . Stück 0 .7 >,

Osmsli -Verufsmsnis!
»cdvar » 8sNa , 8ott6 versrbsitst.
. . Ltüdl 8 .80 , 8 .78,

l-lsrrsn - Vsmfsmsnisl
Nsaial , »tarks tzualltSt . . Stllck S .80,

I' lsrk'SN-Vsl'ufsmLntsI
vsiüllvpsr ,extra »ckversEuai ., k Zerrte,
1» doranlen , l -axerlstsn v. Srlßeurs , 8t.

Î strgsrblussn
mit Omleuekrassn . elnreiklo,
Nlr Neeren Llück 7 .80 , l. Lurscksn 81.

3 .68

4 .48

S .38

3 .60

8 .88
4 .78

6 .89

6 .90

Stück

Stllck

!̂ 6irg6rblu8sn
Ltek- ob . dmlexekrsxen , sin - uricl rivvc'-
relklg , NerrsnirrSSea . . Stück 0 .S0,

tViStrgsrseiiürreli
SU» xutem Oetonn » 100/125 .

^IstrgsrLeliürisn
au » starkem 2virnstokk 106/126

Î sirgsrseliürren
SU » »tarkkuoixem Haldlelnen 100/115 8t.

Kooti- u. i<oiic!it0l'jALktzn
vs !0 UOpsr starke Qualität Stück 7 .SS,

i<ooti- u. i<olicli1okmüt2Sli
au « vslbem üüper . Lttlek

6oI68eliml66sb !uLSn
xräu liüper , «kaike OusIIMt, vollcveik
xekcAnUten, r Harren s . ss , 1. Surecden

636kSrli086n ^77 ^ ere
Qualität , Mr Herren o .SI , Ule Suircbea

§ ° 80

2 .28

2 .98

Z -.ZS

8 . 48

88 H

5 .33

8 .38

Kleidung iüi' cills snäsl 'sli Lsruts sowis
VVioch'aokso . clis im l̂ rsiss mciit liossbgsssirt
«iocl, gswüiii ŝii v/il' 6msn von 10 ° / 0

?08i6l1

^umpsr - Lckürrsn
SU« gestreckt Larctisnt Nitt Llenclenqarn
. . . regal . Verk.-Prei » dl» 1.4S jotrt

^umpsr - Zeiiürrsri
an » »»oä , xvstr . Stollen , fsvrt 1.00 u.

k°"m. ^tumpsr - Leliürrsn
tlotte ?orm, au » Inclantklenstotken , ln
versck v «»»ln» . . . . s« 1»1 » SS u

Lsrvisrgeiiürrsn
«US «Uten» Wüictietuck , mit kübscker
Spltzenxarnleruoir . . . . . j « Vrt

Lsrvisl -setiürrsn
so » prlms Oratonas , liott . rormen mir
»cbünsr Lpltzooaarn . Hovel 1.8k , 1.08,

Lsk -vierLeiiürrsn
SU» s»tr» »tarkein 6retonnv , «roOe ? orm
mit Nokl »aum unct Spitzen- arn . jolrl

ss^

1 . 48

2 . 48

88 ^/

1 . 45

2 . V5

ßo" t. n Lsrvisrseiiürisri
uu» prima «ckvarrem ? KN«MS. küdsc^ s
ssorm . jslul 8 .V8 u.

ksrufZsekiürreki
SU» krtilt. ble»»el, ln allen drüben , l<rtrt

ksrusssciiürrsr)
su » »IsrktSUlsem Oolonns . isclsllose

^ ? ssskorm . lSl »t 4 .L0 u.

ösrufssekürrsn
»elnvair , su » autem Satin . . . )bt »1

AAn Summibekiürrsn
mit »clrdo., bunten Nu «t sstrt 1.IS , ST,

ko „ s ° ° ^ Summisebürrsn
extra starke Platts , In vsrrcli . parken , mit
kleinen , unmerkildien kstilsru , rexul.
Vsiksuk »-? re » dl» » .SS, . . . fbtxl

2 . SS

3 .S8

8 . 98

8 . 80

48 - i

1 . 48

f lilolelorsctiUrrsn

«WN kK7.- seL pkvkrseldl E

wer

eine sauber auskellikrte vruck-

arbeit ru billiZem Preis  e wiinscbt,
cier kommeru  uns , wir liefern

kriekdasen . kecdlniWil . kMlk-
!c !ikejdel!.krei ! li! tkil.ps ! i!rilk!e!l

Kurrum sämtlicke Formulare,
ciie im ^ e sc b 3kt I i c b e n u n ci pri¬
vaten Verkekr  benötigt weräen

MlllN -Sordtlniclierel clüv

L.116LK
W Nur 8 Tage
^ billige Weine

1SL8

St. MarliM!
Slafche o. Gl.

88 Pfg.
1927

nur

Haiastldn
Flasche o. Gl.

88 Mg.
1S28

Rrktzeimer
Flasche o. El.

83 M ».

Rash
Flasche o. Gl.

1 . 8Ä Mk.

»ellksrdlse

«0Wrs

8 srrenIisIdrL » uIis
desovsArs bMis

»ur woel » vvaizv ?aze

8d . NsrkMrsKe . '

Zu « EimaW

Bad Teinach

8aW - A «Mhaas
Bom 2 . bis 15 . August

gewähr» ich auf:

Damenmäntel, Kinderkleider
Damenkleider und -Stoffe

Weißwaren
sämtlich« Badeartikel

Schürzen und Strümpfe
sowie sämtliche SommerartiLel

tri Barzahlung eia«,Malia.il>-r>>7»

Friedrilke MMrger.

MeV »« « sus «-»
Mtz 2-rrlmmvr -Wodaiias
um » « viril ln Lalv oä . vrnged . »u mieten A» , » ekt
IjDL « (»pitsrer liaut nickt sosxeeckloasen ) -
Oetl . /)nxeb . unter V ISS r>. ä . OescbSitsstelle 6. Llstte «.

Glikke«
MaiaaS-Eißk

mtt säartliche«
Gewürzen und

Msler«
söffe « « . i» Flascher ^

IM
KVicbuax«»

Mat, Mack gebiauat
kem»precli»

Nr. irro

lAinSe » « n» m

Weiaessig
pffe « u. in Flasche »!

Bergamat-
papier

Alle

lE !«« ach-GMrz^

StMSH.
ZMer

mi«
Eingelroffen:

weitere Waggons

Tomatea
glatt» schntltfrfte

Frllcht»

Pfd. L ^ Pfg.
i« Steigen von

IS - 20 Psd.
Brutto s. Netto

Pfd . 17 Pfg.
frische

SStz-
BWlivge

Pi ». 30 Pi ».

>5°/ ° Rabatts
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